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EineRededesBürgermeiste
InderamMontag,27.. M.inLembachersSaallokalitätenim

3 .BezirkabgehaltenenHauptversammlungdespolitischenFort¬
schrittsvereines„Eintracht"ergriffBürgermeisderDr.weiskirchner,
stürmischbegrüßt ,dasWortundführteaus:

Wennichmichrechtzurückerinnere,sowarimvorigenJahre
am29 .MärzdieGeneralversammlungIhresverehrtenVereines.Ich
habedamalsgesprochenundmeinedamaligeRedemitdenGrüßenein¬
geleitet ,die ich denWienernvonderNordostfrontbrachte ;eine
eigentümlicheFügunghatesmitsichgebracht,daßichheuerzum
erstenMalenachmeinemBesucheanderSüdwestfrontineineröffent¬
lichenVersammlungsprecheundin derglücklichenLagebin ,Ihnendie
Grüßeder Isonzo - ,Kärntner - undTiroler - Frontzuübermitteln .

TagederSchlachtvonOslavijadasDeutschmeisterbataillon ,das

GrenzenunseresLandesverteidigt .EswareindenkwürdigerTag ,als ähnlicheVerhältnissewieheuteherrschten ,dochkommenmirjene
vönte

WienerHeldendortbegrüßenkonnteundallgemeinmirderRufwirdgeschildert,wiedieHausherrenunterderLastderfranzösischen
richtedieseGrüßehiemitausundkannIhnenmitteilen ,daßich
einesolchebegeisterteStimmunggefundenhabe ,wieichsiekaum
höhereinschätzenkonnte .Esist unglaublich ,gegenwelche
TückeundwelchenVerratunsereHeldenmiteinerBegeisterung
ankämpfen,diekeinenZweifelübrigläßtandemschließ-¬
lichenSiegunserergerechtenundheiligenSache! Einschrecklich

gesagthat ,stehenwirnunmehramSehlussedes20 .Kriegsmonats

hen .EinesaberkonnteichunserenBrüdernundSöhnenander
Frontmelden :DieWienerBürgerhabendiegroßenKriegsopfermit

diestolzestenTugendnunseresBürgertums,getreuihrenAhnenentwi¬
ckelthaben .SeienSiealle bedanktfür Ihr Verhaltenindieser .
schwerenundhartenKriegszeitundinsbesondereerlaubenSiemir,
daßichThrenVertrauensmännern,denMandataren,welchealstreue
FreundemirzurSeitestehen ,denBezirksvorstehern,Gemeinderäten
undallenanderenFunktionärenmeinenbestenDankausdrückeund
ich nurdie Bittehinzufügenkann :Haltenwirtreu zusammen ,denn
nurdurcheinedurchKettenderFreundschaftverbündeteSolidarität
wirdus unsgelingen ,die schwereZeit durchzuhalten .AlleBürger
derStadtmöchteichaufdieseneinenSchwureinschwören:Alles
aufzubieten,damitwirmitStolzunsrühmenkönnen,WiensBürger
habeninderKriegszeitihrePflichtvollundganzerfüllt ,und
einkommenderGeschichtsschreibersoll meldenkönnen,dieBürger
WienssindtreuanderSeiteihresBürgermeistersgestanden,eine

Bu germeisterStefanvonWohllebenineinersehrschwierigenSitua-
tibn .Erunddie StändeNiederösterreichsmußtendarangehen,
dieseKriegskontributionaufzubringen.DawurdenverschiedeneZwangs¬
anlehengemacht ,wowiederdie Hausherrenblutenmußtenunddann
selenSie ,meineHerren,esist immerdasselbe,eshatmeinver¬
ehrterVergängerauchSchatzanlehenaufgenommenundzwarzu6%;
dabinichwiederbesserdaran,dadieGemeindeWiennur51%
zuzahlenhat .Fernerhaternur
eineeinjährigeLaufzeiterhalten,ichhingegeneinesolchevon
5 Jahren ,so daßwir imJahre 1921darandenkenmüssen ,wiewir
die Schatzscheineeinlösenwerden .Abernochein Unterschiedist
daringelegen,daßderdamaligeBürgermeisterdiegrößtenSchwie¬
rigkeitenhatte ,dasGeldzubekommen.Undwieist es heute?Der
Gemeinderathat ,ichhebedasmitStolzhervor ,einstimmigbe¬

stolzeArmeevonHeimkriegern,eineArmeedesHinteriandes.(Lebhaf=schlossen,hundertMillionenKronenSchatzscheineaufzunehmen ;in
ter Beifall ) .

( Beifall )Als ich im Jänner dieses Jahres hinunterfuhr ,fand ich am sehre en Ich habe vor einiger Zeit ein Buch in die Handeie grode denugtuung für uns alle .Daraus geht hervor ,welchen

bekommen,welchesdieLageWiensindenKriegszeiten1808,1809undgrditdieStafdtWienbesitzt ,welchesVertrauenderstädtischendort nebenden Dalmatinernund in engster Verbindungmit ihnen die 1810behandelt .AusdiesemBuchist zu ersehen ,daß damalsganz Zerwaltungentgegengebrachtwird .Es ist eine Genugtuungfüruns

ich als Bürgermeister der Reichshaupt -und Residenzstadt die braven Verlältnisse weit schlechter vor als die heutigen .In diesem Duche zile Erfolg zur Tat wurde .( Stürmischer Beifall . )

entgegen:HerrBürgermeister,grüßenSieunserliebesWien!IchEinquartierunggelittenhaben,unddamalsmußtejederHausherrdie1810undheute,aberauchVerschiedenheiten.EineAehnlichkeitnach
gen .DasErgebniswar ,daßsoundsovieleHausherrenandenBettel¬

dreiTagenwarendiese100MillionenKronenSchatzscheineverkauft
Wiegesagt,istderKriegzuallenZeitenundanallenOrteneinuneistnichteinTitremehrzuhaben.IndieserTatsscheliegt

ale ,diewirinderGemeindeverwaltungarbeiten ,daßdieserfinan-¬
Stesehen ,esgibtAehnlichkeitenzwischenderKriegszeit

einquartiertenFranzosenausseinenMittelnverköstigenundverpfle-denKriegemöchteichauchfürunswünschen:EsheißtindemBuche,
nachdemKriegehat sich WienundNiederösterreichvölligerholt .

stabgerbrachtwurden,weilsieLeistungenzuvollziehenhatten,Daswünscheichauchheute.(LebhafteZustimmung)Ichmöchtemeinem
denensiemitihremKapitalnichtgewachsenwaren.Das,Anstellen"warhelgenWunscheAusdruckgeben,daßesauchunsvergönntseinmöge,damalsauchüblich .Esist ganzmerkwürdig ,einJahrhundertkannver - nKriegsschlußwiederanFriedenswerkenzubauen,undwiederumzu
streichen,aberdasAnstellenbleibtaufrecht.EswirdSievielleichtgeneenzurEhreundzumRuhmeunsererStadt,damiteinWirtschafte¬

wütendes Ereignis ist jeder Krieg und ,wie mein Vorredner Dr .Matajeimteressieren ,einige Ziffern zu hören .Die Bäcker -und Fleischer las Iednut leben durch die Straßen Wiens hinrolle und riesle ,damit aber

den,heißtesindemPolizeirapport,sindimmervoneinerMengeMen¬auchgeschaffenwerde ,wasderBevölkerungzumNutzenundFrommenge¬und es ist des Ringens in diesem Weltkriege noch kein Ende abzuse -schen belagert ,die Brot und Fleisch verlangen ,koste es was es wolle . t( Lebhafter Beifall ) .

DieTeuerungwardamals ,soheißtes ,eineganzenorme .DasPfund WennichvonStefanvonWohllebenundseinenApprovisionierungs-¬Butter kostete 6 Gulden ,ein Ei 6 Kreuzer ;dannbekamman6Eier
prena - ¬ wierigkeitengesprochenhabe,sohabensichdiesedamalswesent¬

bewundernswerterGeduldundgroßerOpferwilligkeitertragen.IchumeinenGulden.DazukameinMangelan/HolzundvieleBäckerkonn=ligrhöht,weildiesichzurückziehendeösterreichiacheArmeediesageganzoffen :Wasdie Verpflegunganbelangt ,gehtes denSoldatenten infolgedessennicht mehrbacken .DieRegierungdachtedamalsdar - okenüberdie Donauverbrannteundso nichts nachWiengeschafft
anderFrontbesserals uns .DashabeichauchdenHeldendraußenan ,umderNotderBevölkerungabzuhelfen ,LebensmittelausUngarn
ganzdeutlichzumAusdruckgebracht .Nunsind aberin diesemWelt =zu beziehen .dochdiesegro
kriege ,daklingeichanmeinenVorredneran ,zweiAufgabenzu Jahre1809

werdenkonnte

erfüllen .Eshandeltsichnichtbloßdarum,durchmilitärische

oßeAktionhetnichtsgenützt .Daswårim

machenwieich :IchhabenochnieeineKräutlerinausverkauftgefun¬
den ,immerist einVorratübriggeblieben ,derin denKellerge¬
schafftwird ,umamnächstenTagwiederzuMarktgebrachtzuwerden.
Natürlich ,die Hausfraudarfsichheutenichtkaprizieren ,eine
bestimmteWarezuerhalten.EsmußebenzuMittagdasgegessenwer¬
den ,wassieinderFrüherhaltenhat ,wasebenzubilligerenPreisen
amMarkteist .DerBürgermeistererörtertesojanndieSchwierigkeiteninder
KartoffelversorgungWiensundführtehiebeiaus :Nachdem/dieDepot¬
räumenichtvorhandenwaren,umfürdieganzeZeitdieVorräteunter¬
zubringen ,hatdieGemeindeverwaltunggroßeSchlüssefür EndeFebruar
undAnfangsMärzgemacht,um,wennnachunsererVoraussichtdieriesi¬
genVorräteaufgebrauchtsein werden ,durchneueBenügedenHunger
unsererBevölkerungnachKartoffelnbefriedigenzukönnen
derMenschdenkt- undGrafTiszalenkt .(Stürmischeffeiterkeit ).
DawirdeinKartoffelausfuhrverbotseitamderungarischenRegie¬

rungerlassenundstattdaßentausendWaggonsmitEndeFebruar
hättebeziehenkonm,wodurchinWiennichtdiegeringsteKnapp¬
heit eingæefêtenwäre ,habenwirnichts bekommen.Dabeginntnun

e IchgehezuallenZentralstellen
undendlichbekommeichfür 400WaggonsdieAusfuhrbewilligung.
Ichbinauchdafürdankbarundweiß ,daßderungarischeMinister¬
präsidentauchSchwierigkeitenzuüberwindenhat .AusRussisch¬

Pole wir haben in den letz¬
tenWochennur3 Waggonsbishererhaltenundtrotzdemist dasdie
einzigeMöglichkeit,umdieKartoffelversorgungWiensaufrecht
zuerhaltenSiewissenja ,esist sehrleichtanderGemeinde-¬
verwaltungKritik zu üben ,es ist ja auchnicht möglich ,daßich
jedender 2 MillionenEinwohneraufklärenkann( an
keineandereMöglichkeit ,wennin denZeitungenwerdeich-¬
konfisziert .Ich habedie Kartoffelversorgungder Gemeindeaus-¬
führlichgeschildert,dochmeinBericWurdekonfisiert.(Lebhafte
Hört - ,HörtRufe . )Esistfin nicht der geringste Angriffoder
Vorwurfgegenindenerhobenworden,wennnichtausderTatsache,
dardieGemendeverwaltunginsolcherWeisegesorgthat ,einstummer

stellenSiesichdieArbeitIhresBürgermeistersvor?TagfürTag
— s

benhebenunsereVorfahrenaywirmüseenimmernit Sorgearbeiten ,weilwirnichtwissen ,ob
nochetwasandereszuerleidengehabt ,vondemwirverschontwaren

Heldentaten ,durchSinenglorreicheSiegedenFeindzurückzudrängen ,und ,wieich glaubemitSicherheitsagenzu können ,auchverschont
die Grenzenzu behaupten ,sondernes hat eine ebensowichtigeund
ebensoverantwortungsvolleAufgabedasHinterland.Wasnützendie
größtenmilitärischenWaffentatenwenndasHinterlandnichtdurch¬
haltenwürde;indieserBeziehungkannichmeinenvollenStolzüber
meineWienerzumAusdruckbringen,welchegewißindiesenZeiten

bleibenwerden.EshatnämlichKaiserNapoleonderStadtWienund
demLandeNiederösterreicheineKriegskontributionvon50Millionen
Franesauferlegt,einefürdiedamaligeZeitunerhörteSumme.Heute
sindja Millionengarnichtsmehr ,wirwerdengewöhntmit
Milliardenzujonglieren.AberdamalswarmeinverehrterVorgänger,

waltungamVortagegetroffenhat .Ichwillabernichtirgendwelche
Namennennen,dochkannichSieversichern,nachdenBerichten,die
erhaltenhabe ,daßandereGroßstädteschlechterdaransindals
WienundwennesauchbeiunsKrisengibt ,in gewissenArtikeln
eineKnappheitbesteht ,damußichSieauffordern,gehenSienachBeinesMarktesaufdenPlatzundSiewerdendieselbeErfahrung

t dieselbenSorgen ,dieselbeMühe.Ichkannmichnichtrechtfertigen
undnichtsagen ,daßdasVorgeseheenichtzuStandegekommenist .

dernächsteTagjeneDispositionenerfüllt ,welchedieGemeindever-DarumbitteichSie ,seienSiealleinIhremVertrauen,dasSiestetsmirundmeinenFreundenentgegengebracht' haben,nichtuntätig
undklärenSicsovielSiekörnen ,auf .Esgeschiehtja alles ,was
menschenmöglichist ,umderBevölkerungWiensindieserschwerenZeit
zuhelfen .VondenSchwierigkeiten,vondenBergenvonSteinen ,dieie
in denWeggelegtwerden ,kannunddarfheutenichterzählen.
HabenSieVertrauenundseienSieüberzeugt,daßeineZeitkommen



dastehenwerdenundwoesgesagtwerdenkann:DieGemeindeverwaltungLebensundichmußwohlandieFixangestelltenappellieren,daß
EshataucbeinekurzeZeitgegeben,wodieMehlversorgungschonGesamtbevölkerungaufgebürdetwird,auchentsprechendwürdigen.

wortungsvolleresundauchundankbarerssAmtalsdasdesKriegsbürgersdemKriegeunmittelbareineZeitwirtschaftlichenGedeihensund

TapeziererGenossenschaftbeimir ,ummirzudanken,daßdieGemeindegerüstetseinunddieRüstungbestehtdarin ,daßicheinInve-

WienhatzueinerZeit ,dadieRegierungerklärthat ,siekörneZurückgekehrtenHeldensehen :AuchwirimHinterlandehaben
keine Kriegszulagen bewilligen im Mai . J .bereits solche gewährt unsere Pflicht erfüllt .( Stürmischer minutenlangerBeifall . )

diesenBetragbudgetmäßigzu deckenunddie LösungdieserFrage

Auszeichnungen.InderletztenZeitwurdennachstehendeAngestellte
derGemeindeWiendurchVerleihungderSilbernenTapferkeits¬
Medaille2 .Klasseausgezeichnet :VolksschullehrerJosefLimoser
(FähnrichimLandst.- Inf .-Reg. Ne) ,Bauaufsichts-OffizialRichard
Schäffer(Kadettbeider30,5omMörser-Batt. Ng) ,techn .Beamter
derGaswerkeIng .FriedrichKnötter(Kadett-AspirantimInf.-¬
Reg .Ne ) ,FeuerwehrmannErnstBittmann(ZugeführerimLandw. -¬
Inf. -Reg.Ne15) ,PartieführerderStraßensäuberungim17.Bezirk
KarlKozak( Inf .imLandw. -Inf-Reg. Ne14 ) ,Elektromonteurder
ElektrizitätswerkeFriedrichMannhart(FeldwebelimLandw.-Inf.-¬
Reg. N2) ,KutscherderStellwagenunternehmungJosefSenkyrek
( ZugsführerimLandst. - Inf . - Reg.Ne25 ) ,vondenStraßenbahnen:
die Wagenführer Karl Hogl ( Jäger im Feldj . - Bat . Ne10 ) ,Johann

Vollnhofer(ZugsführerimTir. -Kaiser- Reg .Ng ) ,Schaffner
FranzZecher( KorporalimInf . - Reg.N94) ,SchlosserJosefTippl
(StahsfeldwebelimInf .- Reg.Na75 ) ,HilfsarbeiterFranzMottinger
( Zugsführer im Landessch . - Reg.NeIII ) ,Hilfsarb . - FahrerJohann

Frühwirt( Zugsf ,bei der schwerenHaub. - Div.Ne2 )undBahnwächter
StefanSlovacek( Korp .imFestgs -Art.BatNe) .

Ernennungen.DerStadtrathaternannt:Dr.TheodorBaumgartner
zumMagistrats-Konzipisten,Dr .OttoKlunzingerzumprovstädt .
Arzt2 .Klasse ,JakobRabzumVeterinäramts-Inspektor ,JosefWamser
undGabrielVojnazuObertierärzten,HermannGregorzumBezirks¬
tierarzt ,EduardJaroschzumBauaufsichts-Oberrevidenten,Gustav
SperatzumBauaufsichts -Offizial ,HansGratzenbergerzumKanzlei¬
Offizial ,EdmundDaniekundPeterMalinekzuKanzlei-Akzessisten,Marktamts .
Friedrich Alberti und Franz Fortin zu kommissären ,Julius
HorakzumMarktamtsoffizial,KarlMahrerundJosefWojacekzu
Hauptkassa-Adjunkten,AlexanderDiwaldzumSteueramts-Adjunkten ,
KarlFuhrmannzumKonskriptionsamts -Kontrollor ,HeinrichEmminger,
JosefHuschauerundFranzKleindienstzuKonskriptionsamts-Kommis-¬
sären ,KlaudiusSawezukzumDirektions-Adjunktendesstädt .Exeku-¬
tionsamtes,KarlEschenbeckundMatthiasWickzuExekutionsamts¬
Akzessisten ,RosaSchottzur Kanzlistin1 .KlassebeimArbeits¬
undDienstvermittlungsamt ;denAkzessistenderCemeinde-Friedhöfe
KarlwaWlkundFranzZechmeisterunddemstädt ,GärtnerJohNetik
wurdedasDefinitivumverliehen.

Armenratswahlen.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR.
SchwerdieWahldesJosefFuchs ,FranzFerdinandSauermannund
GallusZakzuArmenrätendes5 .Bezirkes,nocheinemAntrage
desStR .GötzdieWahldesJosefHimmlerzumObmannunddes
PeterBäckerzumSchriftführer-StellvertreterdesArmeninstitutes
MeidlingunddesEduardSpechtzumArmenratdes12 .Bezirkes,
weitersnacheinemBerichtedesStR .PoyerdieWahldesRudolf
Beutel,JosefEder ,JosefGrünesundFriedrichOfferhäuserzu
Armenrätendes 13 .BezirkessowienacheinemBerichtes desStR .
KnolldieWahldesEugenWagnerzumArmenratdes21 .Bezirkesbe¬

stätigt .

ZumJubiläumdesMagistratsratesSchauflerGesternfandsicheine
AbordnungderstädtischenKindergärtnerinneninderKanzleides
MagistratsrateeSchauflerein ,umdiesenzuseinem30jährigen
Dienstjubiläumzubeglückwüngchen.DieseFeiergestaltetesichzu
einerüberausherzlichenEhrung .DiePräsidentindesVereinesder
städtischenKindergärtnerinnenWiensOberkindergärtnerinN.Bittmann
betonteinihrerAhsprachedieVerdienstedesJubilarsumdasKin¬
dergartenwesenin Wienundüberreichteeine künstlerischausge¬
statteteMappemitdenUnterschriftensämtlicherstädt .Kindergärt¬
nerinnen.SichtlichbewegtwarMagistratsratSchaufler,als2Kinder-¬
paareGrüßeundGlückwünschederWienerKindergartenjugendinsimi¬
genGedichtchendarbrachtenunddanktemitwarmenWortenderAbord¬
nungdafür .ImweiterenVerlaufeseinerAnsprachebetonteMagistrats¬
ratSchauflerdieBedeutungdesWirkansderKindergärtnerinals
Volkserzieherinundhobdie nationaleArbeitderselbenhervor .Er
knüpftedarandie Bitte treu wiebisher die WienerKleinenim
deutschenSinnezuerziehen .DerFeierwohnteauchMagistratssekretär

HellerundKindergarteninspektorSiebertbei .
ZweigvereinJosefstadtdesRotenKreuzes.UebermorgenFreitag
5UhrnachmittagsfindetimSitzungssaaledesAmtshauses8 .Bez.
SchlesingerplatzdieGeneralversammlungdesZweigvereinesJosef¬
stadtdesPatriotischenHilfsvereinesvomRotenKreuzestatt.

Einzeleinladungenwerdennichtausgegeben.
SeelenmessefürRienößl.AnläßlichdesSterbetagesdesBezirksvor¬
stehersAbgeordnetenFranzRienößlwirdam1 .April9Uhrvormit¬
tagsinderPaulanerkarcheim4 .BezirkeineSeelenmessegelesen.

wird,woderBürgermeister,StadtratundGemeinderatgerechtfertigtmöglich.EsistdaseinederschwerstenEntschließungenmeines

WienshatihrePflichtrestloserfüllt .(LebhafteZustimmung. ) sie dasOpfer ,weichesdurchdenBeschlußdesGemeinderatesder

zukriselnbegann.IchwillesnichteinmalalsmeinVerdienstin
Anspruchnehmen,daßdurchdieGemeindeWiendreimalinkritischen
MomentendieMehlversorgungWiensgesichertwurde.U1waskommt
unsjetztzuGute?WohlderUmstand,daßdieGemeindeimVorjalre

bereitsin RumänienFruchtvorräteangekaufthat ,Welchejetzt ,nach

Ichbittesie ,würdigenSieauchdieverantwortungsvolleStellung
jener ,welchedenstädtischenHashaltzu verwaltenunddafürzu
sorgenhaben ,daßWienimKriegebudgetmäßignicht Schadenleidet .
Wirmüssenja auchfinanzielldurchhalten.Ichbingewißderjenige,
der seinetreuenMitarbeitereinschätzt ,der ihre Arbeitenwürdigt

einemJahreheraufschwimmenundaufdieseWeiseistdieweitere undstets dafür eingetretenist ,daßihre materielle undsoziale
Mehlversorgungwiedergesichert .Dasist soleichtgesagt ,wenige Stellunggebessertundgefördertwerde.
Worte ,die SiezurKenntnisnehmen .AbervonderMüheundden
SorgenhabenSienichtdiegeringsteAhnung;dasist unsereSache,

Esist unserePflichtauchdaranzudenken,daßnachKriegs¬
schlußdieheimkehrendenKriegerArbeitundVerdiensterlangen.Es

unsereBürde ,die wir zu tragen habenundes gibt kaumein verant¬ sindverschiedeneAuffassungen.Dieeinenmeinen,eswerdenoch

meistersvonWien.(Zustimmung. ) Rortschritteseinsetzen,esgibtandere,welchediegegenteilige
WirhabenabernichtnuraufdemGebietederApprovisionierungMeinunghabenundglauben ,die BeschaffungvonRohstoffenwerde

unsstetspflichtgemäßbetätigt ,wirhabenauchstetsunsbemüht, großenSchwierigkeitenbegegnen:BisdieRohstoffeeinlangen,bis
in anderenFragentätig zu sein .Heutewareine Deputationder dieValutafragengeregeltsind ,mußdieGemeindefür alleFälle

wurdevonderTapeziererGenossenschaft,vonKleingewerbetreibenden , Verdienstzuschaffen ;dannwerdenwirauchdie demKriegsschluß
erneuert ,sie hat eine schöne ,tüchtige ,solide Arbeitgeliefert . unmittelbarfolgendeZeitüberdauernunddenUebergangfindenin
DieGemeindeWienhat aberauhanderenGewerbengeholfen ,undwir jene Zeiten ,in denenwir wiederruhig an die Arbeitfürunsere
sindstolzdarauf,daßwirdastuenkonnten,weilesmeineUeberzeu¬Stadtgehenkönnen.
gungist ,daßdie Gemeindeverwaltungalles aufzubetenhat ,umdem DerBürgermeisterbesprachsodanndieErrichtungvonKrieger¬
GewerbeüberdiesenKrieghinwegzuhelfen.MitgeradeznärgstlichenheimstättenunddieSchaffungeinesHeldenhaineszumAndenkenandie
AugenverfolgeichdieSperrederGeschäftsläden,immermehrLäden gefallenenWienerundschloßmitdenWorten:WirwollendieToten
werdengeschlossenundder ,der hinauszieht ,weißnicht ,ob esihm ehren ,wirwollenaberauchdenLebendengerechtwerden.Wennjetzt
nachseinerRückkehrgelingenwird ,seinewirtschaftlicheExistenz vomNordenbis zumSüden ,vomWestenzumOsten ,vonHindenburgbis
wiederaufzurichten .Wirmüssendahertrachten ,allssaufzubieten, Saloniki ,vondenblutgetränktenSchlachtfeldernVerdunsbisandie

KriegnureineMehgereichgewordenerArmeelieferantenundkeinen
Gewerbestand.(Zustimmung,stürmischerBeifall )

SowiewiresalsunserePflichterachtethaben;demGewerbe¬

nicht .WirsindjaumdröhntvomDonnerderKanonen,wirsind
erfüllt vondenSchrecknissendesKrieges ,aberes soll eineZeit
kommen,welchekündet,daßalleMännersichbewußtwarenihrer

standzuhelfen ,sohabenwirunsnichtdengerechtenAnsprüchenPflicht,dieeinenderPflichtdesKämpfens,dieanderenderPflicht
unsererAngestelltenimweitestenSinneverschlossen.DieGemeindedesSorgens .Undso werdenwirsergenundschaffen ,damitdie

Wirarbeitenjetzt daran ,eineneueVorlagedemGemeinderazu UeberAntragdesGemeinderateskais .RatNaglerwurdedem
unterbreiten,welchedenBeamtenundauchderLehrerschaftWiens BürgermeisterderDankdurchErhebenvondenSitzenausgesprochen.
erhöhteBezügesichernsoll .Ichhoffe ,daßinnächsterZeitdisse
VorlagevonmirdemGemeinderatvorgelegtwerdenkann.DieKostesich auf
belaufen/fast10MillionenKronen;ichhabenichtdasGeld,um
ist nichtandersals durchErschließungneuerEinnahmsquellen
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